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STELLUNGSNAHME ZUR LINLADUNG DES BUNDESKONGRESSES 
vom 11.-13.71 . 


In Gegensatz zu dem in der Binladung zun Bundes- 
kongreß hervorgsrufenen Eindruck, wurde div durch- 
führung dieses Kongreßes woder von dor NL -Mainz, 
noch von den unten aufgeführten Gruppen beschlossen. 
Vielmehr wurde der Kongreß durch das Rheinland Pfulz- 
Info-Kollektiv G. Bottmunn,H.Teilbach,w.Kill. vor- 
bereit.t und einberufen. Insrhalb der FNL-Mainz 
gib es keinerlei Diskussion über die äurchführung, 
Ort und Beet 5 Kongreßos. All dies wurdo 
re ers allein testgulegt. 
Die'BEinladung wurde mit den Unterschriften ver- 


v 


Fink verschen und 


schiedener Gruppen und von Kurl 
aß diuse durüber befragt wurden. 


abguschickt,ohns 


Zu erwähnen wär noch,duß Gerd Bottmann sich einen 
Tag vor den Kongreß entschlossen hatte überhaupt 
nicht hinzufahren, später jedoch an 2. Tag dds 
Kongreßes tuilnchnen wollte. Zu dies.r pol. Praxis 
von Gurd Bott: 
vorgebracht, daß von Anarchistischen Gesichtspunkten 


ınn wurde von virschiedenen Genossen 


aus, cin Kongreß zunächst innerhalb de# . verschiedenen 
Gruppen diskutiort, geplant und erst dann über die 
Durchführung entschieden wierd, damit solchs 

Pannen vermieden werden. 

Redaktionskollektiv DIREKT. AKTION 7 Lehrlingsgruppe, 
Anarcho-INFO-Kollektiv. 
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MODELL FÜR EINE ÜBERREGIONALE ORGANISATION, 


; (Gegenvorschlag zu Info 5, basierend auf Vorschlägen von Dortmund 1970, AFH Jan - 
71, RRinchen Info 6) 


Bei der Organiaation müssen wir sinnvollerweise 2 Grundprinzipien unterseheide) 
das sine Prinzip ist geografisch (lokal, regional, national, international), das 
andere Prinzip ist fachlich (zB Fachbereich Lehrlingsarbeit, FB Agitprop, FB 
Staätteilarbeit, FB Erzeihung ...). Letzteres ist sinnvoll, weil man nicht nur 
FB militante Arbeit aus geografishen Gründen Kontakt zu anderen 
aufnimmt, sondern auch aus fachlichen Grün- 
den. (Vergleich: die spanischen Föderationen 
schlossen sich einrseits auf lokaler, regio- 
| naler und nationaler Basis in Konföderatione: 
zusammen, andererseits bildeten gleiche In- 
j ustrien Industrieföderationen). 


In folgenden wird das geografische Organisastiossprinsip beschriehen: 


| 


Die lokalen Projekt- und Basisgruppen bilden zusgmmen eine lokale Föderation, 


die die Arbeit der Gruppen koordiniert und die Kommnikatbn zu anderen Föder: 
tionen aufnimmt. Die Gruppen der lokalen Föderation sind autonom und in keiner 
Weise an Beschlüsse gebunden. Von einer Mehrheit gefaßte Beschlüsse haben 
Befehlcharakter, sondern einen Empfehlungscharakter. Auf Versgmnlungen 


Lokalföderation kann jeder erscheinen der Interesse hat (unerwünehte Teil- 


Delegierter id man nicht nach dem Wahlprinzip 


ohner werden ausgeschlossen 
ee, 
Regionale Föderation 

Je nah Notwendigkeit gibt es Zusanmenkünfte auf regionaler Ebene. Die Notwendig- 
keit ergibt sich aus dem Kommunikationszusammenhang zwischen den lokalen Föde- 
rationan; wenn es den Zusammenhang nicht ribt wäre eine Rerionalversammlung 


und Teilnahme also auch hier nach Bedarf. Das schließt die Regel. 


Kranpf, Term 
Aiekeit von Versammlungen nicht aus, doch ist die Regelmäßigkeit nicht um ih- 


mä 
rer selbst willen da, sondern wesen des Bedarfs (Lustprinzip). 
eration 


Überregionale (zB n&ionale) Fi 


Alles nach Bedarf wie oben. 


*Die Einführung des Lustprinzips wie auch der Empfehlungschargkter 'von Beschlüs- 
sen werden autoritäre Strukturen, um deren Vernichtung es jagerade geht, nicht 
entstehen lassen. Zudem fördert das Iustprinzip die Bffektivität, denn wer sich 
mit seiner Arbeit identifiziert und Iust dran hat, der arbeitet effektiver und 
besser. Dabei kann ew auch durchaus eine autonome Entscheidung nach dem Lustprin- 
zip sein, wenn sich jemand entschließt eine Sache zu unterstützen mit der er 
sich nur teilweise oder indirekt identifiziert. . 

Ein naheliegender Irrtum ist, daß eine solche Organisation nach lust und Bedarf 
onders anfällig für Konfidenten sei. Diewer Irttum rührt von eimer unvoll- 
ständigen Kenntnis dieses Prißips her, und daß man die Sache nicht bis zuende 
durchdacht hat - das Gegenteil ist der Fall! 

Dazu Zitat aus dem Dortmunder Aufsatz über die Organiation d autonomen Zellen: 


2 bw. 


” 


Bee ge 


Konfidentenproblen 


Me überlegen eine derartige Organisation ist, kennen. 
wird an den ir. letäter Zeit besonders aktuellen Und dns iat dn der Organisation der autonomen Zel- 
Problem der Konfidenten (Kriterium 2) ausgeführt. ler. gewährleistet. Niemand wird Leuten die er nicht 
Die Sicherheit des Syavens hat eich bei allen re- sser nur wonig konnt wichtiges erzählen weil nur 

 volutionarun Organısstionsn als ein schwieriges } 

Problem herausgestellt. Imier wieder finden sich reine peraänliche Kontakte sin entäprechenden Ver- 
Wndichte Stellen, Vorrater die absichtlich oder trauenaverhöltnia begründen- es sei denn er iat 
unassichtlicn asa reiner Frahlsucht die Organiı ein Schwät: Hier ist die Sicherheit viel grö- 
tion gefahraen. So verlangt Curlos Marizhella fol- Ber ale bei einer autoritären Organiantion, wo = 


gerzsntsg: die Organisation auß eo aufgebuut sein, 
das neiner mehr weab ale ait neiner Arbeit zu tin verhältnis ersetzen. 2 j 
hat, „iemand darf alle kumeraden und alle Plane 


PS. von daher wird klar, wie Mist es zum Beispiel ist, Einladungskarten für 
Föderationsversamnlungen rumzuschicken; auf regionder Ebene mags noch angehen, 
aber Einladungskarten für nationale Versammlungen sind ideale Löcher für Konfi- 
denten - das darf man höchstens im Anfang. riskieren. 


